
 
Antragsteller: 
 
 

 Name, Vorname:   ..................................................................................................... 
 

 Straße, Hausnummer:   ..................................................................................................... 
 

 Postleitzahl, Wohnort   ..................................................................................................... 
 

 tagsüber telefonisch erreichbar unter Tel. Nr.:   ..................................................................................................... 
 

 
 
An das 
Landratsamt Regen 
Postfach 12 20 
 
94202 Regen 
 
 
 
 

1. Allgemeine Angaben 
 
 

 Bauherr:   ...........................................................................................................................................................  
 

 Standort der Abwasseranlage:  .........................................................................................................................  
 (Ort, Straße, Hausnummer) 
 

 Fl.-Nr.:   ....................................................................  Gemarkung:   ..................................................................  
 

 Gemeinde:   .............................................................  Ortsteil:   ..........................................................................  
 

 Planfertiger:   .....................................................................................................................................................  
 

 
 

2. Angaben zum Abwasserabfall 
 

 

 Das in der Kleinkläranlage zu behandelnde Abwasser wird im Trennverfahren erfasst. Es handelt sich um häusliches 
Schmutzwasser oder häuslichem Schmutzwasser vergleichbares gewerbliches und landwirtschaftliches Schmutzwasser. 
Der Schmutzwasserzufluss zur Kläranlage beträgt bis zu 8 m³ pro Tag. 

 
 Das Bauvorhaben umfasst die Einleitung von Stoffen aus  

 
 a) ............... Wohnungen mit insgesamt ............... ständigen Bewohnern, 
 
 b) Betriebsräumen, und zwar aus 

 

 ........................................................... (Art des Betriebes) mit 
 

 ............... Betriebsangehörigen (für Werkstätten, Geschäftshäuser u. ä.) 
 

 ............... Plätzen (für Gastwirtschaften, Kinos, Schulen u. ä.) 
 

 ............... Betten (für Fremdenheime, Hotels, Krankenhäuser u. ä.) 
 
 Es soll abgeleitet werden: 

 

 Küchen-, Bade-, Waschküchen-, Spülabortabwasser (Hausabwasser) 
 

 Gewerbeabwasser ............... m³/Tag 
 

Das Gewerbeabwasser wird täglich innerhalb ............... Stunden mit einer höchsten Temperatur von  
 

 ............... °C abgeleitet. Es besteht aus (chemische Zusammensetzung): 
 

 ...........................................................................................................................................................................  
 

 ...........................................................................................................................................................................  
 

  

A n t r a g   
 

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis nach Art. 15 BayWG i. V. m.           
Art. 70 BayWG für das Einleiten von Abwasser 
in ein Gewässer 

 



 2 

 

3. Angaben zur Abwasserbehandlung 
 

 

 Die Behandlung des Schmutzwassers soll entsprechend beiliegendem Musterplan erfolgen mittels: 
 

 Mehrkammerabsetzgrube gemäß DIN 4261 Teil 1 Nr. 3.1.1 mit ............... m³ Nutzvolumen 
 

 Mehrkammerausfaulgrube gemäß DIN 4261 Teil 1 Nr. 3.1.2 mit ............... m³ Nutzvolumen 
 

 ohne biologische Nachreinigungsstufe 
 

 mit folgender biologischer Nachreinigungsstufe: 
 

  Filtergraben nach DIN 4261 Teil 1 mit einer Gesamtlänge von ............... m 
 

  Filterschacht (Fabrikat: ........................., Typ: .........................), Schachttiefe: ............... m 
 

   Untergrundverrieselung nach DIN 4261 Teil 1 mit einer Gesamtlänge von ............... m 
 

   Abwasserteich nach ATV-Arbeitsblatt A 201, Wasserfläche: ............... m² 
 

   Pflanzenbeet (System: ....................) nach ATV-Hinweisblatt H 262, Beetfläche: ............... m² 
 

   Belebungsanlage (System: ........................., Typ: .........................) nach DIN 4261 Teil 2,  
 

  ausgelegt für ............... EW 
 

   Tropfkörperanlage (System: ........................., Typ: .........................) nach DIN 4261 Teil 2,  
 

  ausgelegt für ............... EW 
 

   Tauchkörperanlage (System: ........................., Typ: .........................) nach DIN 4261 Teil 2,   
 

  ausgelegt für ............... EW 
 

   Bodenkörperfilterschacht (System: ...........................)  Fläche in den Filtertassen: .............m²  
 

 
 

4. Angaben zum benutzten Gewässer 
   

 Das gereinigte Abwasser soll eingeleitet werden in 
 

 das oberirdische Gewässer   ..................................................................................................................  
 

 Einleitungsstelle auf Fl.-Nr........................................................ Gemarkung:........................................... 
 

 im Eigentum des   ...................................................................................................................................  
 

 Fischereiberechtigter:   ...........................................................................................................................  
 

  in das Grundwasser über 
 

   einen Sickerschacht 
   eine Untergrundverrieselung 
 

 Einleitungsstelle auf Fl.-Nr........................................................ Gemarkung:............................................. 
 

  Die Aufnahmefähigkeit des Untergrundes wird durch das beil. Formblatt „Sickertest“ nachgewiesen. 
 

 
 

5. Antrag 
 
 

 Für die vorgenannte Gewässerbenutzung wird hiermit eine wasserrechtliche Erlaubnis nach  
Art. 15 BayWG in Verbindung mit Art 70 BayWG beantragt. 
 

Dem Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis liegen folgende Unterlagen bei: 
 

 amtlicher Lageplan M 1 : 5.000 und M 1 : 1.000 
 Musterplan für Mehrkammerabsetzgrube/-ausfaulgrube und  ................................................................  
 Formblatt „Sickerversuch“ (nur bei Grundwassereinleitung) 
 Gutachten eines privaten Sachverständigen 

 

 
 
 
 
 
......................................................................... 
                                        Ort, Datum, Unterschrift 
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Datenschutzrechtliche Hinweise 
Informationen nach Art. 13 DSGVO bei einer Erhebung von Daten  

bei der betroffenen Person 
 
 

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 
Verfahren nach dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und dem Bayerischen 
Wasserhaushaltsgesetz (BayWG). Empfänger der Daten ist das Landratsamt Regen als untere 
Wasserrechtsbehörde (Sachgebiet 23 – Wasserrecht). 

 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
 Landratsamt Regen 
 Poschetsrieder Str. 16 
 94209 Regen 
  
 E-Mail: poststelle@lra.landkreis-regen.de 
 Telefon: (09921) 601-0 
 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
 Unseren Datenschutzbeauftragten für das Landratsamt Regen erreichen Sie unter: 
 Poschetsrieder Str. 16 
 94209 Regen 
 
 E-Mail: datenschutz@lra.landkreis-regen.de 
 Telefon: (09921) 601-372 
 

4. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
Ihre Daten werden dafür verarbeitet, um das Verfahren in Bezug auf Ihre geplante 
Kleinkläranlage zu bearbeiten. Die Rechtsgrundlage/n für die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten ist/sind: Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO i. V. m. Art. 4 Abs. 1 
BayDSG, § 8 Abs. 1 WHG i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG, § 10 WHG i. V. m. Art. 15 BayWG und 
Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG. 

 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Ihre personenbezogenen Daten werden an das jeweils zuständige Sachgebiet zur 
Bearbeitung weitergegeben. Weitere/r Empfänger ist/sind z. B. 
Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, Gesundheitsamt, untere Naturschutzbehörde, Bauamt, 
betroffene Gemeinde/Markt/Stadt, private Sachverständige in der Wasserwirtschaft, 
Fachberatung für Fischerei, Regierung von Niederbayern, Personen, die in wasserrechtlichen 
Verfahren zu beteiligen sind (z. B. Grundstücksnachbarn, Rechtsinhaber, 
Gewässereigentümer) oder denen ein Akteneinsichts- oder Informationsanspruch zusteht. 
 
Es erfolgt keine Weitergabe an externe Dienstleister und auch keine Übermittlung in ein 
Drittland.  

mailto:poststelle@lra.landkreis-regen.de
mailto:datenschutz@lra.landkreis-regen.de
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6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Die Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt abhängig vom Sachgebiet nach den 
Vorgaben des Einheitsaktenplans für die bayerischen Gemeinden und Landratsämter mit 
Verzeichnis der Aufbewahrungsfristen. In Ihrem Fall werden die Daten solange gespeichert, 
wie die Kleinkläranlage besteht. 

 

7. Betroffenenrechte 
 Die Datenschutz-Grundverordnung räumt Ihnen folgende Rechte ein: 

- Sie haben das Recht Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten 
(vgl. Art. 15 DSGVO). 

- Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht 
auf Berichtigung zu (vgl. Art. 16 DSGVO). 

- Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 
einlegen (vgl. Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 

- Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

- Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragen für den 
Datenschutz. 

 

8. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 
Werden die personenbezogenen Daten nicht bereitgestellt, kann eine Bearbeitung Ihres 
Anliegens/Ihres Antrags nicht erfolgen. 

 
Weitere Informationen bezüglich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten find Sie 
auch im Internet unter www.landkreis-regen.de/datenschutz oder können Sie bei 
Ihrem/Ihrer zuständigen Sachbearbeiter/in erfragen.  

 

http://www.landkreis-regen.de/datenschutz

